
g0

9

9

a

9

0

W

Bezugspreis c
ür vierteljährlich 2,50 beWedel Zuſtellung 2,75 M durch
Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

ge ihr Beſtellungen werden von allen
i tanſtalten angenommen9 eher Zritunge Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verankworklich

Max Scharre in Halle
den von 10 bis 12 UhrEvregtn Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeilnn
Fünfunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

Halle a d Saale Mittwoch den 24 April 1901

Die betrübten Lohgerber
olltarif noch in der laufenden Seſſion an dene wenden wird kann jetzt als völlig ausgeſchloſſen

ſten Amtlich iſt darüber zwar noch nichts bekannt gegeben
r die oſfizöſe Preſſe macht kein Hehl daraus daß der

Bundesratb noch geraume Zeit auf die Berathung des Zoll
t rifes zu verwenden gedenkt Bei Eröffnung des Reichstages
drde in der Thronrede erklärt Ein Zollgeſetz iſt ſo weit

Wibereitet daß die Vorlage des Entwurfes an den Bundes
73t im Laufe dieſes Winters zu erwarten iſt Wer die

rache ſolcher Thronreden zu deuten weiß konnte aus der
gnbeſtimmten Wendung ſchon damals ſchließen daß der Reichs
tag ſchwerlich in der nen eröffneten Tagung mit der Vorlage
pefaßt werden würde und eben jetzt wird die Meldung ver
breitet die bateriſche Regierung habe am Moniag in
Berlin die Erklärung abgegeben daß ſie den neuen Zolltarif
mit Sachverſtändigen berathen müſſe und ſich vor Ende des
Jahres kanm äußern könne da namentlich die Erhöhung
des Getreidezolles einer längeren Prüfung bedürfe Dieſen
Standpunkt aber nehmen wie aus dem Telegramm in der
heutigen MorgenNummer erſichtlich die ſüddeutſchen Regie
kungen ſammf und ſonders ein Auch das konnte mit einiger
Gewißheit vorgusgeſehen werden Bayern zumal iſt an den
Zollſatzen anf landwirthſchaftliche Produkte außerordentlich
ntereſſirt dort beſteht ſtarke Viehzucht und die Viehzucht
greibende Landwirlhſchaft hat ein lebhaftes Intereſſe daran
daß die Zollſätze auf Getreide und Futtermittel nicht noch
weiter erdöht werden Vor allem kommt auch die bayeriſche
Brauinduſtrie in Frage welche durch die von den Agrariern
verlangte ſtarke Erhöhung der Zölle auf Gerſte und Malz
empfindlich getroffen werden würde Bei dieſer Sachlage iſt
es durchaus verſtändlich wenn ſich die bayeriſche Regierung
ſich das Recht der Milwirkung an der Vorbereitung einer ſo
entſcheidenden Maßuahme wie des neuen Zolltarifs nicht ver
kümmern laſſen will und wenn die übrigen ſüddeuntſchen
Regierungen dem bayeriſchen Beiſpiele folgen

Allem Anſchein nach hat die gagrariſche Preſſe die in der
Regel gut unterrichtet iſt ſchon vorher von dieſem Stand der
Angelegenheit Wind bekommen denn ein Artikel der Korr des
Bundes der Landwirthe lamentirt bereits ärgerlich über die
Verzögerung der Vorlegung des Zolliarifs und auch das
bündleriſche Organ nimmt als ſicher an daß der neue Zoll
tarif unter keinen Umſtänden in der laufenden Seſſion des
Reichstags mehr zu erwarten iſt Die Korreſpondenz ſolgert
daraus daß dieſe Verſchleppung die Einleitung zu einem
grundfätziichen Umſchwunge in den Anſchauungen
der Reichsregierung bezüglich des verſprochenen Schutzes
der nationalen Arbeit bilde Wenn der Zolltarif dem Reichs
tage erſt in der nächſten Seſſion vorgelegt werde könnte
man ſich in der kurzen Friſt bis Ende des Jahres 1902 nicht
mit den Handelsvertragsſtgaten verſtändigen Die Haltung der
Regiernng die es dazu kommen laſſen wolle ſei nur zu er
klären wenn die Negierung entſchloſſen iſt die Caprivi ſche
Handelspolitik einfach fortzuſetzen und die
Handelsverträge ungekündigt Jahr für Jahr
weiter laufen zu lafſen enn es ſo käme ſozeige ſich daß der Reichskanzler die Autorität der Re
gierung nicht zu wahren geeignet ſel oder daß ihm
die Entſchiedenheit und die Macht gebricht um gegen
über unverantwortlichen Einflüſſen durchzudringen welche ihm an
maßgebender Stelle entgegenzutreten ſcheinen Dieſe Tonart
bekundet dentlich den tiefen Groll den die ggrariſchen
Lobgerber darüber empfinden daß ihnen die Felle weg
ſchwimmen auf welche ſie ſicher gerechnet haben und ſie wird
in einer offiziöſen Erwiderung der Köln Zig ganz richtig
und in Uebereinſtimmung mit früheren Ausführungen unſerer
ſeits charakteriſirt wenn ſie als Beweis dafür bezeichnet wird
doß man auf ggrariſcher Seite fortgeſetzt verſucht die Autorität
der Krone ſowohl wie der Regierung aufs ſchwerſte zu
ſchädigen Nichtsdeſtoweniger werden die Angriffe in der
nächſten Zeit noch ſchärfer werden es läßt ſich ſogar erwarten

irgend elne Gelegenheit vom Zaun gebrochen wird um im
d tag die Regierung zu coramiren Jn den Ferien hat der
d dlerhänptling Dr Oertel in einer Verſammlung bereits
amit gedroht daß nach Oſtern mit dem Reichskanzler ein

eres Wort geſprochen werden ſolle
i Geſpannt darf man darauf ſein welche Taktik nunmehr die
wargier in der Kanglvorlage beobachten werden Bisher
vor ſie der Hoffunng die Entſcheidung über die Kanal
den t ſo lange verſchleppen zu können bis der Zolltarif an
J eichstag gebracht und damit Gewißheit über die Höhe

in ſage gewährt würde Die Kanalfronde kann nicht an
werdge daß das Spiel bis zum nächſten Jahr fortgeſetzt

i en kann Möglicherweiſe kommt es bereits in den nächſten
Augen der Kanalkommiſſion zur Entſcheidung Tritt die

erung entſchieden auf ſo wird ſie ſiegen ſonſt nicht

Deutſches Reich
welche wir Das Einlenken der Kanalfronde
bereit wir auf Grund der letzten Kommiſſions Verhandlungen
in der rn und vorgeſtern konſtatirten gelangt wenn auch
in der rn zunächſt noch unverbindlichen Weiſe heute auch

freltonſern Sher durchang und durchum kanalgegneriſch geſinnten
Frhrn p gtiven Poſt zum Ausdruck Das Sprachrohr des

ommiſſi Zoduib weiſt nänilich darauf hin daß in der letzten
Miniſter s ſowohl der Finanz als auch der Elſenbahn
konſervative re Geneigtheit erklärt haben auf den von frel

Durchſüo Seite angeregten Gedanken die Jahresraten für
en Eiot ſeſtſte n aſferwirtbſchaftlichen Programms durch

Auf di lelen zu laſſen einzugehen und erklärt dann
eſe Weiſe würde die Möglichkeit gewährt werden

die Durchführung des Unternehmens den jewelligen wirth
ſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſen anzupaſſen unter
Umſtänden auch wenn die wirthſchaftlichen oder finanziellen
Zuſtände ſich wider Erboffen in bedenklicher Weiſe ver
ſcblechtern ſollten die Durchführung zeitweilig bis auf beſſere
Zeiten zu ſiſtiren Es iſt klar daß auf dieſe Weiſe dieBedenken weſentlich gemildert werden welche ſich gegen die
Beſchlußfaſſung über ein ſo weittragendes Unternehmen in
einer Zeit in der man über die Geſtaltung der wirthſchaft
lichen und finanziellen Verhältniſſe in der nächſten Zeit noch
kein ſicheres Urtheil hat naturgemäß erheben und es iſt
demzufolge weiter klar daß wenn die Staatsregierung bereit
iſt ſich auf dieſen Boden zu ſtellen nach dieſer Richtung hin
die Verſtändigung mit der Mehrheſt des Abgeordneten
hauſes vorausſichtlich beträchtlich erleichtert
werden würde

Darüber kann aber nach dem bisherigen Verlauf der Ver
handlungen der Kanalkommiſſion kein Zweifel ſein daß damit
allein der Boden für eine Verſtändigung noch keineswegs ge
ebnet iſt daß vielmehr der Mitteſland Kanal nach wie vor
nur unter der Vorausſetzung überhaupt diskutabel iſt daß die
volle Gewähr für einen ausreichenden Ausgleich gegen die
jenige Beeinträchtigung ihrer Konkurrenzfähigkeit dürch den
Mittelland Kanal welche nicht bloß Schleſien ſondern auch
andere Landestheile von dem Betrieb des Mittelland Kanals
zu erwarten haben durch entſprechende Frachtermäßigung
gegeben wird Nach dieſer Richtung haben die Verhandlungen
bisher zu keinem poſitiven Ergebniß geführt Es wird aber
ſür die weiteren Stadien der Verhandlung in denen natur
gemäß die definitive Entſcheidung erſt fallen kann auch von
der Staatsregierung nicht unbeachtet gelaſſen werden dürfen
daß wenn überhaupt eine Ausſicht auf Bewilligung des
Mittelland Kanals jedenfalls nur dann vorhanden iſt wenn
ausreichende Gewähr gegen die Verſchiebung der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe zu Ungunſten der zum Verkehrsgeblet des

e Se Ranals nicht gehörenden Landestheille gegeben
wird

Die Tonart die hier angeſchlagen wird lieſt ſich ſchon viel ent
gegenkommender als es früher aus der Poſt herausklang
Wir ſind überzeugt ſie wird noch milder werden ſobald die
Regierung zeigt daß ſie durchaus nicht gewillt iſt ihren Stand
punkt aufzugeben Der Kanalfronde wird es allmälig klar daß
ſie außerordentlich viel verſcherzt wenn ſie nach wie vor auf
ihrer Haltung beharrt außerdem aber iſt den Konſervativen
beider Schattirungen wie den Agrariern das Wohlwollen der
Reglerung viel zu ſehr Lebensbedürfniß geworden und die Angſt
vor einem von uns als ausgeſchloſſen angeſehenen Syſtem
wechſel ihnen neuerdings zu intenſiv in die Knochen gefahren als daß
ſie es nicht für gerathen halten ſollten ihre prinziplellen Be
denken allmälig erſterben zu laſſen

Robert Franz vor dem Reichstag
Die ſoeben im Reichstag beendete zweite Berathung des

Geſetzentwurfs betr das Urheberrecht an Werken der Litteratur
und der Tonkunſt hat wieder einmal einen der gar nicht ſeltenen
Fälle gezeitigt in denen diejenigen Regierungsinſtanzen
welche die Vorſchläge der Regierung vor dem Parlament zu ver
treten haben für ihre Anſichten Beiſpiele und Beweiſe ins Feld
führen die entweder den Thatſachen nicht entſprechen oder zum
mindeſten auf mangelhafter Orientirung beruhen Der Skaats
ſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding war es der
auswelslich des uns jetzt vorliegenden ſtenographiſchen Berichts
ſeine Forderung auch den Komponiſten kleinerer Lieder Honorar
anſprüche für die Vorträge ihrer Konmwpoſitionen in öffentlichen
Konzerten uſw geſichert zu ſehen damit zu ſtützen ſuchte daß er
die Erinnerung an unſeren Landesmann Robert Franz auf
friſchte und darauf hinwies wie dieſer während ſeine Lieder
geſungen wurden unter Erblindung mit der Noth
kämpfte Jn dieſen ſechs Worten ſind zwei Jrrthümer ent
halten Robert Franz iſt niemals blind geweſen ſondern er
theilte mit Beethoven das Schickſal zunehmender Schwer
hörigkeit die ihn 1868 zur Niederlegung ſeiner Aemter als
Univerſitätsmuſikdirektor Dirlgent uſw zwang Und auch mit
der Noth hat Robert Franz nie zu kämpfen gehabt Wohl
wurde ihm auf Anregung vornehinlich Franz Liſzt s nachdem ihn
der Schickſalsſchlag getroffen als Ertrag einer 1872 unter
nommenen Konzerttonrnee und einer Sammlung die ſtattliche
Summe von etwa 90,000 M überreicht aber das war lediglich
eine Ehrengabe die dem populären und verdienſtvollen Muſiker
galt kein Palligtiv gegen die Noth die Robert Franz wenn er
auch mit irdiſchen Glücksgütern nicht geſegnet war und für das
Alter nicht hatte ſorgen können um ſo weniger kannte als ibm wie
wir zu wiſſen glauben ſeine großen Komypoſitionen die in Leipzig ver
legt worden zum Theil recht gute Honorare einbrachten Auch die

Stadt Halle würde ſchwerlich ihren Ehrenbürger theilnahmslos
Noth haben leiden ſehen Wir glauben uns verpflichtet das
feſtzuſtellen weil die Behauptungen des Staatsſekretärs doch
geeignet ſein könnten das Bild des verdienten Mannes in
einem falſchen Lichte erſcheinen zu laſſen und wir meinen uch
die Organe der Regierung hätten die Pflicht nur über das zu
ſprechen von dem ſie wirklich gut unterrichtet ſind und genaue
Kenntniß baben Man könnte leicht und nicht ganz ohne Recht
geneigt ſein aus ſolchen auffallenden Jrrthümern Rückſchlüſſe

auf den Werth der Begründung der Reglerungsvorlagen über
janpt zu ziehen denn es iſt wie ſchon erwähnt nicht das erſten daß vom Bundesrathstiſche aus falſche und irrige Be
hauptungen ins Parlament geworfen werden

Neue Auseinanderſetzungen im ſozialdemokratiſchen Lager

Der diesjährige Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie

dürfte wie die h in I werreſſe ſchon jetzt erkennen laſſen zu einer erneutele t Auseinanderſetzung über wichtige taktiſche und
programmatiſche Fragen dex Partei führen Zwiſchen den ſüd
deutſchen und norddeutſchen Partelorganen tobt ſchon ſeit einiger
Zeit ein erbitterter Streit über die Frage der Budget
bewilligung in den Landkagen Wie erinnerlich hatten
vor einigen Wochen die badiſchen Abgeordneten Fendrich und

geſchmiedet haben follte ſei eltel Phantaſiegebilde
müßte nnnmehr Veranlaſſung genug haben zu erklären wie ſie
zu dieſer Tatarennachricht gekommen iſt
in dem nicht unbegründeken Verdachte
ihren ſcharfmacheriſchen Gelüſten die eiſerne Laſche des Bremer
Epileptikers doch nicht mehr ſür zugkräftig hielt jetzt wie
einſt Friedrich Wilhelm IV es that dem Publlkum das Schan
ſpiel einer entdeckten regelrechten Verſchwörung bieten wollen
um allerlei dunkle Pläne anf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege zu
Diſch Tagesztg

Entdeckung eines Komplotts keinen
Das Blatt fügt hinzu Auf die Kaiſerin hingegen machen ſolche
Nachrichten immer großen Eindruck
irgend möglich
nicht bekannt gegeben
bei der Zeitungslektüre auf eine ſolche Nächricht
wöhnlich ſehr aufgeregt und theilt ihrem Gemahl das Geleſene
als Neuheit und zur Warnung ſofort mit
es dann immer durch heitere Bemerkungen die Sorgen ſeiner
Gemahlin zu verſcheuchen

üppigſter Blüthe
weiland die deutſchen Soldaten vor und zu Schiller s Zeiten
der in Kabale und Liebe einige vorlaute Burſche
Front treten und fragen läßt wie theuer der Fürſt das Joch
Menſchen verkaufe
gängern erzielen erfahren wir zwar nicht aber wir ſehen daß
das Geſchäft recht flott geht oder wenigſtens bis vor kurzem
ging
Centralſtelle in
Landwirthen als
Schweineknechte an und auch das land wirthſchaftliche Bureau

Dreesbach ſich ziemlich abfälllg und ſpöttiſch über dengandiſtiſchen Werth der prinziplellen Abiknt der

ausgeſprochen Die Genoſſin Roſa Luxemburg hatte daraufhin
in der Neuen Zeit in ihrer bekannten derben Manier den
ſüddeutſchen Hofſozialiſten dermaßen die Leviten verleſen daß
das badenſiſche Hauptorgan der Partei der Karlsruher Volks
freund entrüſtet ſchrieb

es ſei ein unerhörter Vorgang in der Partei daß Ge
noſſen die ſchon zu einer Zeit für die Ausbreitung der
Partei thätig geweſen ſeien wo dieſe polniſche Prinziplen
wächterin noch nicht auf der Welt war in einem offiziellen
Organ der Partei in dieſer frechen Welſe angepöbelt und
heruntergeriſſen würden und zum Schluß ganz kategortſch
erklärte Sehr bedauerlich iſt es daß unſere Wochenſchrift
nachgerade gut genug iſt dem litterariſchen Schutt
dieſes Fräulein Luxemburg als Ablagerungsſtätte zu dienen
Es iſt hobe Zeit daß den Stänkereien dieſer Dame von
oben herunter entgegengewirkt wird

Die Redaktion der N Zeit hält nun in ihrer letzten Nummer
gleich in zwei Artikeln ſchützend ihren Schild über die an
gegriffene Genoſſin indem ſie zugleich ankündigt daß mit den
badiſchen Genoſſen auf dem diesjährigen Parteitage
ſcharfe Abrechnung gehalten werden würde Die Vüdget
bewilligung in den Landtagen ſel keine rein lokale Angelegen
beit ſie berühre die Geſammtpartei aufs tiefſte und gehe den
Reichsparteitag weit mehr an als die Reſpektloſigkeiten die ſich
Genoſſin Luxemburg angeblich habe zu ſchulden kommen laſſen
Die Neue Zeit erwartet daß der Parteiltag ſich mit der
badiſchen Affäre beſchäſtigen werde nicht um einigen perſön
lichen Schmerzen eine Genugthuung zu gewähren ſondern um
die Frage der Budgetbewilligung in den Landtagen einmal
grundſätz lich zu entſcheiden Wie ſehr den Jntranſigenten
der Partei die gemäßigte ſüddeutſche Richtung verhaßt iſt be
weiſt u a folgender Satz mit dem die Neue Zeit die
badiſchen Genoſſen abtrumpfen zu können glanbt Die Ge
noſſen die im Volksfreund ihre Donnerkeile gegen die Ge
noſſin Luxemburg ſchleudern ſind mit ihren praktiſchen
Siebenmeilenſtiefeln glücklich ſchon an dem Rande des
Sumpfes angelangt worin die freiſinnige Partei un
gekommen iſt Die ſüddeutſchen Genoſſen ſcheinen ſich doch
aber in dem Sumpfe zufammen mit dem umgekommenen
Freiſinn ganz wohl zu fühlen

Politiſches
Die Nachricht von der Entdeckungelnes anarchiſtiſchen

Anſchlags auf den Kaiſer Wilhelm und den Zaren
Nikolaus die in Roſario und Paterſon erfolgt ſein ſollte
ſcheint der Vegründung zu entbehren Dieſe Schlußfolgerung
geſtattet die einem Berliner Lokalblatte von zuſtändiger
Selte zugegangene Erklärung die ſchon vorher erfolgte Mit
theilung der Poſt daß der Berliner Polizelpräſident elncn
Haftbefehl gegen einen Anarchiſten Rodolfo Romagnolt erlaſſen
bälte der mit anderen Anarchiſten Mordpläne gegen das Leben
des Kaiſers Wilhelm des Zaren und des Königs von Jtalicn

Die Poſl

denn ſie ſteht bereits
ſie habe well ſie in

fördern Der Kaiſer ſelbſt hat übrigens der
zufolge der Meldung von der angeblichen

großen Werth beigelegt

Jhr werden daher wenn
angeblich auf den Kaiſer geplante Anſchläge

Stößt die Kaiſerin aber durch Zufall
ſo iſt ſie ge

Der Kalſer verſteht

Der agrariſche Menſchenhandel ſteht wieder in
die Sachſengänger werden verſchachert wie

vor die

Den Preis den die Agenten in Sachſen

aus verſchiedenen Annoncen Die land wirthſchaftliche
Berlin bietet 1000 Ruſſen und Galizier den

Pſerde Ochſen Klein Schäfer und
iſt in der Lage Sachſengänger aus Rußland und Galizien
auf den Markt zu bringen Beide Offerten werden jedoch
durch nachſtehendes Jnſerat der Deutſchen Tageszeitung über
troffen

1000 ruſſiſche Polen 3000 Galizier Männer Mädchen
Bürſchen für Feld und Ziegeleiarbeit kann ich ſofort ab
Grenze oder Berlin in kürzeſter Lieferfriſt abgebeunGraeſer Berlin Jnvalidenſtr 138

Alſo wie das liebe Vieh ein harkes Wort zwar aber durch
aus am Platze Dabei iſt der Bedarf an Arbeitskräften augen
ſcheinlich bereits vollauf gedeckt Geſtern konnte da Sagle
Zeltung im lokalen Theile berichten daß wieder ein Trupp
Kroaten der hier und in der Umgegend keine Beſchäſtigung
finden konnte nach dem Königreich Sachſen abgeſchoben worden
iſt Und ſchon vor vierzehn Tagen ſo leſen wir im Hannov
Cour zogen allein im hannoverſchen Kreiſe Marienburg 500
Kroaten und Bosniaken vergebens von Gemeinde zu Gemeinde
in Arbeit zu ſuchen und ſelbſt an den Kanalarbeiten bei Verden
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konnten ſie nicht mehr verwendet werden Demnach kann der
Leutemangel zur Zeit nicht mehr belrächttich ſein und recht
fertigt den hiermit gekennzeichneten Handel mit ausländiſchen
Arbeitern ſchwerlich Dem Staote und den Kommnnen erwachſen
daraus nur Geldansgaben Die Anſchaunngen von Menſchen
würde und Menſchenrecht die n gewiſſen Kreiſen gehegt werden
erfahren durch ſolche Jnſerate eine Jlluſlratlon die nicht gerade
unſerer Zeit zum Ruhme gereicht

Der Reichskanzler erſuchte nach einer Meldung der
Aagence Havas den franzöſiſchen Botſchafter inBerlin Magnis de Nogilles im Namen des Kalſers dem

Präſidenten Lonbet und der ſrapeneden Regierung den Dank
des Kalſers für die ans Anlaß des Todes des Generals von
Schwarzheff bekundeten Theilnahmebezeugungen zu übermitleln
von denen der Monarch ſehr gerührt geweſen ſeſ Wie ver
lantet gedachte der Reichskanzier bei dieſem Anlaß dem Bot S
ſchafter gegenüber auſs neue der hingebenden Die der
vom Oberſtlentnanut Marchand geleiteten franzöſiſchen Mann

e bel der Bewälligung des Feners im Pekinger Kalſer
pala

Vokkswirthſchaftliches
Der Handelsminiſter Brefeld ſollte nach der in der Sonn

tags Ausgabe der Saale Zig abgedruckten Erklärung der offi
ziöſen Berk Korr einer Erklärung des Verkehreéminiſters
v Thlielen zufolge mit dem Ausnahmetarife für Fülter
und Streumittel nichts zu thun gehabt haben Demgegenüber
ſchreibt jedoch das amtliche Organ der Vereinigung der Samen
händler und des Vereins der Großhändler in Dünge und Futter
mitteln

Herr v Thielen erwähnte gegen Schluß des Empfangs einer
Deputation des Vereins daß der Tarif vom Landwirthſchafts
miniſter dringend erwünſcht ſei und auch dem Handels
miniſter vorgelegen habe ohne daß von dieſer Seite
Einwendungen gemacht ſeien Dieſe Aeußerung iſt
von allen Theilnehmern des Empfangs gehört worden und
das um ſo gewiſſer als ſie gleich nach dem Empfang Gegen
ſtand lebhafter Unterhaltung zwiſchen den Herren der
Deputation geweſen iſt und dem Verein deutſcher Groß
händler in Dünge und Kraftſuttermilteln mit Veranlaſſung
gegeben hat ſich mit einer neuen Eingabe an den Herrn
Handelsminiſter zu wenden und die Handelskammern gerade
unter Bektonung dieſes Umſtandes um Unterſtützung ſeiner
Schritte anzugehen

Das Mißverſtändnlß zwiſchen beiden Minſſtern ſcheint ob
wohl es ſeltens des einen abgelengnet wird demnach doch ſof
groß und nachhaltig zu ſein daß man eine Aufklärung darüber
zwar dringend verlangen muß aber ſchwerlich erlangen dürfte

Der harte Winter hat die nur wenig und ſelten durch
Schnee geſchützten Saaten wie ſchon aus dem dieſer Tage
veröffentlichten amtlichen Sagtenſtandsberichte erſichtlich war
arg mitgenommen Jn etinlgen Gegenden iſt dieſer Noth
ſtand ſo groß daß man dort glauben zu dürfen meint die

Ge treidezölle würden nicht erhöht werden So ſchreibt man
z B aus dem Graudenzer Kreiſe

Die Winterung Weizen und Roggen iſt hier und in den
Nachbarkreiſen ausgefroren und muß durch Sommerſaaten
erſetzt werden Der Acker wird umgepflügt Die Preiſe für
Sommerſaaten ſind ſabelhaft geſtiegen und trotzdem iſt Saat
getreide ſchwer zu haben Sehr ſchlimm ſind die minder
wohlhabenden kleinen Beſitzer daran die nicht genügend Brot
getreide für ihren Bedarf bauen Den Forſtbeamten die mit
auf ihr Dlenſtland angewieſen ſind geht es auch nicht gut
Jch glaube der Froſt hat den Großarnundbeſitzern einen
ſchlimmen Streich geſpielt Die Reglerung wird nicht allein
ernſtlich erwägen müſſen den beſtehenden Zoll auf
Brotgetreide zu ermäßigen ſondern auch mit Sagat
getreide und durch Vorſchüſſe Hilfe leiſten müſſen
h e böhnns des Getreidezolles wird ein frommer Wunſch
eiben

Dieſe Anſicht vermögen wir leider nicht zu theilen Die
agrariſche Logik wird aus dem gegenwärtigen Nothſtande im
Gegenthell neue Beweiſe für die Nothwendigkeit der Zoll
erhöhung herzuleiten verſtehen und in wirthſchaſtlicher Beziehung
dürften ſich die Großgrundbeſitzer mit der augenblicklichen Noth
lage gern abfinden ſobald ſie nur auf zukünſtigen Zollſegen
hoffen können Der Regierung vollends wird eine Aenderung
ihrer Agrarpolitik gleich gar nicht in den Sinn kommen weil ſie
die Getreidezollfrage und ihre Entſcheidung darüber auf eine
Bank je länger je lleber, ſchiebt

Parlamentariſches
Jn der Kommiſſion des Reichstages für den vom Centrum

elngebrachten Toleranzantrag wurde geſtern 82 berathen
der lautet Jn Ermangelung einer Vereinbarung der Eltern
ſind für die religiöſe Erziehung eines Kindes die landesrecht
lichen Vorſchriften desjenigen Bundesſtaates maßgebend in deſſen
Bezirk der Mann bei der Eingehung der Ehe ſeinen Wohnſitz
hatte Nach beendigtem 12 Lebensjahre ſteht dem Kinde die
Entſcheidung über ſein religiöſes Bekenntniß zu Abg von
Vollmar Soz wollte dem erſten Abſatz folgende Faſſung geben
Die Beſtimmung über die religiöſe Erziehung eines Kindes

ſteht ausſchließlich den Eltern wenn der Vater geſtorben iſt der
überlebenden Multer oder dem Vormund zu Abg Dr Hieber
nl hatte einen vollſtändigen Geſetzentwurf über die Konſeſſion
der Kinder aus gemiſchten Ehen beantragt Zu einer Entſchei
dung kam es geſtern noch nicht

Beim Reichstage ſind nach dem letzten Petitionsverzeichniß
etwa 16800 Eingaben eingegangen in denen darum gebeten wird
den Fang und das Halten der inländiſchen nützlichen
inſektenfreſſenden Vögel ſowle den Handel mit denſelben
und mit Fangemliteln zu verbieten

Der Ausſchluß der Futterhändler von der Vergünſtigung des

r e de hat den beiden freiinnigen Fraktionen des preußiſchen Landtags Anlaß zu ſolgender
geſtern im Abgeordnetenhauſe eingegangenen Interpellation
gegeben

Seit dem 1 Februar 1901 beſteht in dem Eiſenbahn
verkehr verſchledener Gegenden Preußens für Futter und
Streumittel ein Ausnahmetarif von deſſen Benutzung die
Futtermittelhändler ſoweit ſie nicht als land wirthſchaftliche
Genoſfenſchaften auftreten ausgeſchloſſen ſind Weiche Maß
regeln gedenkt die Staalsregierung zu ergreifen um dliefe
Verletzung des S 7 der Eiſenbahnverkehrsordunng vom
26 Oktober 1899 zu beſeitigen

Verwaltung und Rechtspflege

Der in Sachen der angeblichen Beſtechung deutſcher Blätter
durch die De Beers Company für den 1 Mal cr feſt
geſetzte Termin in dem aus Berichten über dieſe Angelegenheiten
entſtandenen Beleldigungsprozeß den der Berliner Vertreter
der Leipz Neueſt Nachr Dr Liman gegen den verantwortlichen Redactenr der Köin Zig angeſtrengt hat iſt einſt
wellen vertagt worden

Wegen einer in ihr enthaltenen Majeſtätsbeleldigung
war die Nummer 54 der Neuen Bayer Landesztg vom
8 März d J beſchlagnahmt und gegen den veranlwortlichen
Redacteur Auguſt Memminger Unterſuchung eingeleitet
worden m in der beſchlagnahmten Nummer entltenen Kiane Englands Freundſchaft Deutſchlands

leidigung des Kalſers Die Strafkammer
Würzburg hat dagegen jeht in geheimer Sitzung den Beſchünß
gloßt den angeſchuldigten Redackenr Memminger außer

an ung zu ſetzen und der Staalskaſſe die Koſten auf
nerlegen

Nach Mitthellungen Münchener Blätter ſtellle ſich der
wegen Kalſerbeleſdiganung ſieckbrieflich verfolgte zuletzt in
Paris lebende Schriſtſteller Panlz za den bayeriſchen Be
börden um ſein in Kiſſingen beſchlagnahmtes Vermögen zu
relten Die Verhandlung findet vor dem nächſten Mänchener
Schwurgerichte ſtatt

S M Heer und Flotteb S ren Komm d t Treg t itäGildemelſter iſt a andant Fregatlen Kapilän
dampft S M

ce Borckenhagen
Nanking in

des Landgerichte

S Wörth Kommandant Kapitän zur
iſt am 22 April von Wufſung nach

ee gegangen S M S Geflon Kommandant Korvetten Kapitän Bredow iſt am 23 April in
Tſingtan eingetroffen S M
Wilhelm Kommandant Kapitän
am 23 April von Tfingtau nach Takn in See gegangen

S M S Hanſa Kommandant Kapitän zur See
Paſchen mit dem 2 Admiral des Krenzergeſchwaders Contre
admiral Kirchhoff an Vord iſt am 22 April in Fremantle
eingetroffen und beabſichtigt am 25 April von dort nach Mel
bonrne zu dampfen

Der Truppentransportdampfer Stuttgart mit den
320 aus Oſtaſien heimkehrenden deutſchen Dienſtun brauch
baren an Bord hat am 22 April Aden paſſirt

S

7 See v Holtzendorff iſt

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Gegen die Erböhung der Lebensmittelzölle und

für langfriſtige Handelsverträge ſind nach dem ſoeben erſchienenen
neunten Verzeichniſſe der bei dem Reichstag eingegangenen
Petitionen in den letzten Tagen nicht weniger als 387 Peti
tionen eingegangen während nur 16 Pelitlonen verzeichnet
ſind die ſich für eine Erhöhung der Getreidezölle oder ſür den
Doppeltarif ansſprechen Jn dem neuen Pelitionsverzeichniſſe
ſind aufgeſührt von kommunalen Körperſchaften der
Magiſtrat zu Orb Stadkrath zu Vegeſack Magiſtrat zu Münchberg
Bayern Stadtrath zu Treucn Gemeindevorſteher zu Ohmnſtede

die ſtädtiſchen Kollegien in Schwarzenberg Saale Magiſtrat
und Stadtverordnete zu Breslau Gemeindevertretung zu Nieder
haßlau Magiſtrat zu Lage in Lippe Stadtverordnetenverſamm
lung zu Bielefeld Oberbürgermeiſter zu Cannſtadt Magiſtrat
zu Kottbus Landgemeinde Gaarden Bürgermeiſter zu Gießen
Gemeinderath zu Göppingen Magiſtrat der Stadt Grünberg
Schleſien Magiſtrat von Helmbrechts Bayern Magiſtrat zu

Jnſterburg desgleichen in Leer desgleichen in Liegnitz Stadt
verordnetenverſammlung zu Lüdenſcheid Stadtgemeinderath
zu Johann Georgenſtadt Gemeinderath zu Mülſen St Michein
Oberbürgermeiſter zu Offenbach Main Magiſtrat und Stadt
verordnete von Raſtenburg Gemeinderath zu Sachswitz des
gleichen zu Sandersleben Magiſtrat zu Swinemünde Stadt
verordnetenverſammlung in Vlotho e glſtrat zu Selb Ge
meinderath zu Kemmingen bei Hartha i S

s Jn der am Montog zu Gera abgehaltenen außerordent
lichen Generalverſommlung des Fortſchrittlichen Landes
verelns für Reuß j L erklärten ſich die fortſchrittlichen
Mitglieder des Gemeinde ralhes berelt einen Antrag einzu
bringen daß ſich auch der Geraer Gemeindergth den
ſtädtiſchen Proteſten gegen die in Ausſicht genommene Erhöhung
der Getreidezölle anſchließen möge Bei einer gleichen
Angelegenheit vor 10 Jahren hatte das Miniſterium erklärt
daß die Gemeindebehörden ſich nicht mit politiſchen Dingen zu
beſaſſen hätten Jetzt will man den Anſchluß an die Proteſte
gegen die Zollerhöhnng von ſortſchrittlicher Seite doch beantragen
da man hufft daß ſich das Miniſterinm zu einer beſſeren An
ſicht bekehrt hat und ſich nicht nicht wieder ins Mittel legt
Der Antrag dürfte im Gemelnderath zur Annahme gelangen

Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Die Friedensſehnſucht der Engländer weiß immer aufs
neue nur eine und dieſelbe ſadenſcheinige Maske für ihre Wünſche zu
ſinden Phantaſten von der Kriegsmüdigkeit der Buren Dabei
iſl s aber Kitchener der die Frau des Generals Bothoa
eine geborene Jrländerin mehrfach ins Burenlager geſandt hat
und durch ſie Anerbielungen wegen des Friedensſchluſſes machen
läßt Daraus formen nalürlich die Londoner Berichte die Ge
neigtheit Botha s zur Kapitulation Die Buren denken nicht
daran Kitchener muß melden daß ſich die engliſchen Söldner
nicht mehr halten laſſen ſo daß er 89 Compagnien nach Hauſe
ſchickte und da ſoll Botha den Frieden bedingungslos ſuchen
Nein die Bedingung der Buren lautet nach wie vor Un
abhängigkeit

Zudem ſtehen nach Berichten aus Buren Quellen im Diſtrikt
Roſſenekal noch 32,000 Buren während Dewet im
Oranjeſtagt noch über 5000 Mann verſfügt Der Widerſtand
der Buren iſt alſo nicht gebrochen und alles was die Eng
länder bisher davon berichtet haben gehört ins Reich der Fabel

Von der verzweifelten Stimmung der Engländer legt u g auch
ein Brief Zeugniß ab den ein engliſcher Unteroffizier aus Belfaſt
in an der Delagoa Bahn an ſeine Frau ſchreibt es
heißt da

Lord Roberts ließ uns in der Verlegenheit ſitzen und
ging heim mit der Botſchaft der Krieg iſt zu Ende Seit
Kitchener den Befehl hat giebt es mehr Todte und Ver
wundete als in den letzten ſechs Monaten Dem Kuckuck
macht man weiß daß die Buren ſchwere Ver
luſte hatten Jch habe keinen todten Buren ge
ſehen und bin faſt immer auf dem Marſche ohne Raſt und
Ruhe Auch habe ich keinen ganzen Rock mehr an Nach ein
paar Stunden Ruhe heißt es wieder an die Gewehre Wird
man verwundet oder iſt man krauk ſo heißt es vPille
Nr Die iſt ein Allheilmittel Wenn die Jungen
zu Hauſe wüßten wle es bei uns ausſicht ſo käme
keinermehr nach Südafrika
Da klingt natürlich vielcs ganz anders als man es in den

rn ter Tagesberichten des Londoner Kriegsamtes zu leſen
ewohnt iſta Freilich denn die Engländer ſagen ja Kels und ſtändig die

reinſte Wahrheit ſteht s um Dewet ſehr ſchlecht Von ſeiner
Verrücktheit iſt man abgekommen aber die P re

eniſt ihm gelegt worden Es wird gemeldet Jm nordöſtlWinkel der Oronjekolonie wurde eine Höhle entdeckt welche

geraume Zeit hindurch als Arſengl der Buren e hatte
General Dewet hat dreimal ſeine Waffen und Munition hier
ergänzt Die engliſchen Militärbehörden konnten ſich bisher
gar nicht erklären aus welcher Quelle Dewet ſein Kriegsmaterial
ergänzte Wenn s unn mit Dewet nicht zu Ende geht llegl s
ſicher nicht an den Engländern

Großbritannien
Nach Meldungen der geſtrigen Londoner Abendblätter hat das

im Carlisle Fort in der Nähe von Cork garniſonirende fünſte
Batgillon der Munſter Füſilliere gemeuntert und weigert ſichtrotz der Ermahnnungen der Offiziere in den Barracken zu ver

blelben Den Mannſchaften werden zwar die Waffen ab
enommen doch erregt ihre aufrühreriſche Haltung in Cork und85 Nachbarſtädten einige Beſlürzun le Füſlliere haben

aWethethen worin die Polſtik des neuen Kurſes ſcharf getadelt

war erblickte die Würzburger Stoatsanwaliſchaft eine Be

23 April von Tſchifu nach Taku ge h

Kurfürſt Friedrich L

Mißbrauch der Kanzel zu politiſche

Dänemark
Der 883 Jahre alte König Chriſtian

müde zu ſein nachdem die Partei der
durch die Wahlen vom 3 April anf 8 Köp
iſt Der König will lieber ſeinem Sohne d
ſchon 58 Jahre zählt überloſſen mit der Linken zu pattltet Vich
Kopenhagener Hoſe verlautet bereits Chriſtian werde iegt Am
danken als in einen politiſchen Syſtemwechſel einwillt ber a
anläßlich der Königsreiſe nach Wiesbaden eintretende 9 e
ſchaft des werde nach Rückkehr des Könige
dauern um einem Kabinet der Linken den Weg zu bahnen ort

OeſterreichUngarn
Jn der geſirlgen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeo rdy
auſes kam es geſtern wieder einmal zu recht leb

namentlich bei Beſprechung der Uebernahme d
über den katholiſchen Schnulvereln
Ferdinand det im Volke ſchon
liſche erhalten hat Der Abt Trenuinfels beklagte unter beſt

ärm und unter Zwiſchenruſen ſeitens der ANüldentſchen ein
durch Abdruck konfiscirter Artikel als Interpellationen im ſt
arophiſchen Protokolle das Geſetz umgangen werde r ſeagn
wie lange der Präſident die darin enthaltenen Schmähun
der katholiſchen Kirche dulden werde Lärm Sieſn beſpien
die Uebernahme des Protektorats wies auf die b
weiſung der Jeſulten aus Portugal hin und 5
derte Maßregeln gegen den Kierfkalismns den
auf das Heſtlgſte angriff, Er wurde vom Vicepräſident
Zazek wiederholt zur Sache gerufen bis ihm dieſer ſchließng
da er keine Anfrage ſiellte das Wort entzög Großer Därm
Die Alldeutſchen Hoſer und Verger meldeten ſich zum Wo
ebenſo Stein zum zweiten male Hofer ſprach ſich gegen de

n Zwecken aus und verkongt

e ein Einſchrelten

ſcheint r
Rechten egiern

nm Vortrag Kkſe zuſamm vengeſchi ha
oer übrigen en

t

t e ehaſten Skenen
es Proteklordurch Erzherzog gert

den Beinamen der Hat

der Präſident möge bei dem
gegen die Hetzkapläne erwirken nter großem Lärm ſprachen
noch Berger und Stein Letzterer erging ſich in heftigen Ais
fällen gegen den Klerikalismus und verlangte daß das Präſidium
die Jnterpellationen der Alldeutſchen nicht zurückhalte ſondern
ſofort dem Haufe vorlege Großer Lärm

Jtalien
Von einer ſehr begchtenswerthen Kundgebung zu der Frage

der Handelsverträge wird aus Bari in Ünteritallen
richiet Dort hielt geſlern der Deputirte Lunigi Luzzatti der in
der Zeit von 1871 bis 1898 der Hauptvertreter Jtalleng
bei den Handelsvertragsverhandlungen mit den verſchiedenen
ausländiſchen Staaten war in einer vornehmlich von apullſchen
Weinbanintereſſenten beſuchten Verſammlung eine Rede über
Jtaliens Stellung zum bevorſtehenden Ablauf der Handets
verträge vom Standpunkte der Weinausſuhr Die Verſammlung
nahm dabei eine von Balenzano vorgeſchlagene Tagesordnun
an worin geſagt wird Jm Hinblick auf die Noth wendigkeit
der Erhaltung der grundiegenden Geſichtspunkte der gegen
wärtigen Handelsverträge die Jtalien und den kontrahirenden
Staaten in gleichem Maße vortheillhaft waren und die Stabilitit
des Handels ſicherten wünſchen die Mitglieder der Handels
kammer von Apulien daß die Jtalien verbündeten und be
freundeten Regierungen den ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen
widerſtehen die den wirthſchaftlichen Frieden zwiſchen
den Völkern ſchädigen würden die der größte Schutz des
politiſchen Friedens ſei Schließlich wird in der Tagesordnung
die Hoffnung ausgeſprochen daß bei den neuen Handelsvertrags
verhandlungen die der WeinJnduſtrie durch die beſtehenden
Handelsverträge geſicherten Vortheile namentlich die die ſich
aus der Klauſel des Vertrages mit Oeſterreich herlelten ge
wahrt bleiben Eine zu dieſer Verſammlung eingelaufene
Depeſche di Rudini s betont die italieniſchen Handels
beziehungen ſchlöſſen Jntereſſen von größter Bedeutung in ſich
und müßten der auswärtigen Politik Jtaliens die Lebens
nabrung liefern Jndem man die eng milleinander verknüpften
landwirthſchaftlichen und gewerblichen Jntereſſen pflege Kärle
man freundſchaftliche Beziedungen beſeſtige man die Bündniſſe
und ſchaffe man die Grundlage zu einex wirthſchaftlichen
Größe ohne welche wahre politiſche Größe nicht veſlehen
könne

Kleine Notizen
Das Berliner Centralkomitee vom Rothen Kreuz

P ſoeben einen ausſührllchen Bericht über die internationale
ilfstbätigkeit im ſüd afrikaniſchen Kriege herqaus

gegeben Danach wurden insgeſammt 1358 Verwundete in ſorg
fältige Pflege genommen auch beſondere Erfahrungen hinſichtlich
der Wirkung kleinkalibriger Geſchoſſe gemacht

Nach Mittheilung des Brüſſeler Petit Bleu hat Pr
Leyds einen Proteſt an die deutſche Regierung ab
geſandt gegen die Lieferung von Waffen und Geſchützen durch
deutſche Fabriken an England Zwei frühere Proteſte ſelen
W der deutſchen Regierung nicht einmal beantwortet
worden

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhanſes
in London erklärte der Unterſtagtsſekretär Cranborne auf eine
Anfrage es ſei nie davon die Rede geweſen einen engliſchen
General zum Oberbefehlshaber in China zu machen

Der Zweck dieſer Erklärung liegt in Dunkel gehüllt
e

Prvviuzialnachrichten
Döllnitz 23 April Ein tapferer Haſe Die Furcht

ſamkeit des Haſen iſt ſprichwörtlich geworden daß jedoch auch
ein Haſe aus Mutterliebe zum Vertheidiger ſeiner Jungen
werden kann zeigt folgende Beobachtung Auf einem Ackerplan
in hieſiger Feldmark hatten zwei Raben einen Satz junger
Häschen auſgeſpürt und waren im Begriff ſich an dem leckeren
Mahl zu laben als ein alter Haſe die Gefahr in der ſene
Jungen ſchwebten wahrnehmend in haſtigen Sätzen heranſprang
und auf die Räuber losging dieſe ließen ſich in einiger Er
fernung nieder und erneuerlen ihren Angriff Der Haſe ſebte
den Kampf ſort bald den einen bald den anderen ſchwarzen
Geſellen attackirend bis ſchließlich letztere von dem fruchtlofen
Unternehmen abſtehen mußten und davonflogen e

Alsleben 22 April Bahnbau Da man betreffs des
Baues einer Bahn von Alsleben vach Belleben auf
große Schwierigkeiten geſtoßen iſt wird jetzt eine neue Va n
linie von Als leben nach Gnölbzig an den Dorfberne
entlang projektirt Die Gelder zu den Vorarbeiten ſind deren
bewilligt die Vorarbeiten ſelbſt ſollen ſofort beginnen Da tgrößerer Grundbeſitzer den Grund und Voden unentgeltlich be
giebt hofft man diesmal beſtimmt zum Ziele zu kommen

JordVon der Wethan 23 April Zum Gückauer MolhhDie in der Unterſüchungshaſt befindlichen Stöckig s aur Gade
haben bekanntlich über den Mord ein Geſtändniß abgeieee
Nach demſelben ſoll der 40jährige Sohn Julius dem Böhme en
vorhergegangenem Wortwechſel mit einem Revolver erſchohe
haben Der Schuß ſoll vom Hinterkopf nach der Stirn
drungen ſein Der Tod ſei ohne großen Blutverluſt ſofort den

etrelen Die Blutſpuren an den aufgefundenen Gegenſtän
m der Ziegelei ſollen meiſt von erlegtem Wilde herrübrene in
vergangenen Sonnabend fand nochmals unter Leiten des ung
Stoatsanwalts und des Unterſuchungsrichters ine Beſicht 4i9
und Unterſuchung der Ziegelei n le Gebrüder i
waren nach dem Thatort geſchloſſen transportirt warden et
mußten augeben in welcher Weiſe die That vorihra Venhe
Dann wurde die Spur des Wagens vo auf dem d
nach der Saale geſchafft worden ſei Die Spur führte an van
denen Rahen in Wethan vorbei dem Plothaer Perge hre
nach dem Rabensberge dem Pelersgraben zu und von dort d ſoKroppenthal nach der Reumühle Hnterhalb der Hammerevielleicht Wind davon bekommen hen ſie nach Süd Afrika

ſchleppen will und dauken auf ihre Weiſe im vorans für ſolche
Abſichten

Nenmübie ne
die Leſche beſchwert mit einem 6 Pfund ſchweren
Stſel in die Saole verſentt ſein Vie Leſhe ſt nöch wicht
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inden trotzdem auch Fiſcher ſich beim Suchen mil betheiligt haben
at Jul St am Sonnabend vor Oſtern in Naumen r ter gt darauf noch ein Teſchin ange eben Der

der wurde erſt vor kurzen im Schuppen des St ſchen Gehöfts
R Gückan geſunden Den Handwagen auf dem die Leiche fort
n hafft ſein ſoll haben ſich die Stöchigs am 2 Felertag gegen

end erſt geborgt Der Mord wird gegen 4 Uhr nachmittags
in der abgelegenen Ziegelei verübt worden ſein Am Abend ſind
9 beiden Söhne dann noch bis nachts 12 Ubr zu Tanze ge

en und nach dieſer Zeit wurde dann die Leiche erſt fortge
Der Ermordete ſoll einen Geldbetrag von gegen 40 Mt

b ſich gehabt haben den man ihm abgenommen hat Der
Tranbport der Gebrüder Sköckig erfolgte am verg Sonnabend
er Bahn von Naumburg bis Wethau Ueberall hatten ſich

Iicie Reugierige eingefunden Jm Kroppenthal war der An
drang des Publikums beſonders ſtark Der jüngere etwa
20jähr Olto St war gebrochen und weinle er ſoll nur beim
Tkansport der Leiche geweſen ſein Elnem geſtern von uns er
Wähnſen Gerüchte zufolge hat ſich der Mörder im Gefängniß
erhängt

C Cauena 23 April
der hieſige Gewerkverein
im Gaſthof Canena eine

Verſammlung Am Sonntag hielt
der Fabrik und Handarbelter
öffentliche Gewerkvereinsverſammlung

ab in der Herr chröter Halle in eingehender Weiſe
ber Handelsverträge und Vrolveriheuerung reſerirte Die
Verſammlung beſchloß folgende Reſolution an den Reichstag ab
zuſenden Die heutige öffentliche Gewerlvereinsverſammlung zu
Canena ſtellt an den hoben Reichstag das Erſuchen beim Ab
ſchluß neuer Handelsverträge einer Erböhnng der Zölle auf noth
wendige Lebensmittel die Zuſtimmung zu verſagen Die Ver
ſammlung proteſtirt gegen jede Erhöhung der Zölle da nicht
nur eine Vertheuerung der Lebensmittel herbeigeführt wird
ſondern auch ſchlechten Geſchäftsgang Entbehrung und Arbeits
loſigkeit mit ſich bringt Nur der Abſchluß langfriſtiger Handels
verträge ſichert eine weitere Entwicklung der Jnduſtrie und des
Handels

Wittenberg 23 April ISchadenfeuer Geſtern nach
mit kurz nach 3 Uhr brach in der zum Rittergut Wachs
dorf gehörigen Scheune ein Schadenfeuer aus das in kurzer
Zeit das ganze aus Fachwerk beſtehende zum Theil noch mit
Erntevorrälhen ge ſüllte ungefähr 50 Meter lange Gebände in
einen Schutſhaufen verwandelte Das Feuer ſelbſt war unter
dem Dache auf bisher nnaufgeklärte Weiſe entſtanden Der
ſcharfe Oſtwind hielt das Feuer der das Geböſt im Weſten ab
ſchlleßenden brennenden Scheune von dem Hofe ſelbſt fern ſo
daß eine andere an die Südſeite der Brandſtätte angrenzendegeſüllte Scheune ſowie die das Gehöft nach Norden abſchließen

den Ställe ans welchen das Vieh ins Freie getrieben war ge
halten werden konnten und das verheerende Element auf ſelnen
Herd beſchränkt blieb

Heiligenſtadt 24 April Zum Truppenübungsplab
Projekt J Heute Mittwoch vormlttag traf der Hauptmann
Yronſart von Schellendorf vom Stabe des Genueral
kommandos des 11 Armeecorps aus Kaſſel hier ein und begab
ſich alsbald in Begleitung des Landraths von Hanſtein nach
dem in Ausſicht genommenen Gelände auf der Höhe des Eich
feldes zwiſchen den Ortſchaften Wachſtedt Küllſtedt Keffer
haufen Heutchen Flinsberg um eine Beſichtigung vorzunehmen

Perſonakveränderunngen in der Armee Provinz Sachſen
und er e e nthümer Ernennungen Beförderungen
und Verfez ungen Beamte der Militärverwalung Herling
Kaſerneniufp in Brandenburg als Kontrollführer auf Probe nach Jüterbog
Giertz Garn Verwalt Jnſp in Goldap nach Naumburg a Ahrendts
Jntend und Banrath von der Jutend des IV Armee Corps zum 1 Oktober H
1901 als Hilfereſerent in die Ban Abtheil des Kriegsminiſterinms verſetzt
Petrowsky Pölz in g Garn Verwalt Jnjpektoren in Soldan bezw Naum
burg a bei ihrem Ausſcheiden der Charakter als Garn Verwalt Ober
inſpektoren deigelegt Schw h Koehler Previanlamtsrendanten
in Breslau bezw Poſen nach Wittenberg bezw Gardelegen verſetzt

Hrdensverleihungen Verliehen wurde dem Forſtſchußgehilfen
Weisleder zu Oſterpde a dem Holzhauermeiſter Bögershaufen zu
Rüdershanſen dem Oberholzhauer Eggers zu Dörnten dem Jabrikmeiſter
Jaenicke zu Cracaun dem Ziegelmeiſter Zabel zu Kochſtedt und dem Maurer
n Karl Lieban zu Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen Dem Poſt

rekkor Rech zu Weimar wurde die en zur Anlegung des ihm ver
u rtrenges des großherzoglich mecklenburg ſchwerinſchen Greifen

rdes erthe

Köſelitz 22 April Heid niſche Begräbnißſtätt e
Der Cosw Ztg zufolge wurde eine Viertelſtunde von unſerem
Dorfe entfernt eine heidniſche Begräbnißſtätte freigelegt Von
den vorgeſundenen vier Urnen iſt nur die kleinſte ganz geblieben
Jhre unregelmäßige plumpe Geſtalt weiſt in eine Zeit zurück
in der man die Drehſcheibe noch nicht kannte Die Ausführung
aller vier Urnen iſt roh und läßt die Schwierigkeiten erkennen
welche das Material mit ſcharfem Sande gemiſchter Thon
dem Töpfer in den Weg ſchob Obwohl die Geſäße ein ſo hohes
Alter haben fanden ſich noch weiße Knochenreſte in ihnen Die
Urnen ſtanden auf einem flachen unbehauenen Feldſteine rings
derum waren ebenſolche Steine auf hohe Kante geſtellt Den
Deckel hat ebenfalls ein flacher Stein gebildet Der Fundort iſt
elne winzige Erhöhung am Waldesrande die ſchon in 100 Meter
Entfernung von elnem augenſcheinlich natürlichen Hügel über
ragt wird

Suderode 23 Aprll Geneſungsheim für Rekon
valescenten Das 4 Armececorps hat das dem Prediger
Herrn Walther gehörende und auf der Steinkuhle befind
Uche Haus welches aus zwei Stockwerken mit Sonterrain
und Dächetage beſteht auf 5 Jahre gemiethet um daſelbſt ein
Geneſungshelm für Rekonvalescenten welches 40 bis 50 Mann
aufnehmen kann zu errichten An der inneren zweckentſprechenden
Elvrichtung wird bereits rüſtig gearbeitet da ſchon am 1 Mai
das Heim mit ungefähr 30 Kranken belegt werden ſoll
S Gera 23 April Ertheilung einer Konzeſſion

für Theater Aufführungen Unfalk Dele
Krtentag der Militär und Krieger Vereineg der heutigen Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes wurde dem
Beſitzer des Etabliſſements Palmengarten Gaſtwirth Uhle
wann die vom Stadtrath verweigerte Konzeſſion für Theater
Arſtellungen ertheilt Es darf im Palmengarten jedoch nur

dett werden wenn das fürſtliche geſchloſſen iſt Es
en nur Luſtſpiele Volksſpiele Poſſen aufgeführt werden

nicht aber Trauerſpliele u dgl Jn der Köppe ſchen Färberei
de dem 19 Jahre alten Kraft der aus Unvorſichtigkeit einer

Ppreturmaſchine zu nahe gekommen war ein Fuß vollſtändig

ab ger ſſen Der Delegirtentag der Fürſt Reuß jMilitär und Kriegervereine ſindet am 12 g
Tanna ſtätt

Sotha 22 April Lobenswerthe BeſtrebungenGothaer Blätter berichten Heute vormitlag 11 Nhr rſgnnagn
ſich Am Gobelinzimmer des Schloſſes Friedenſtein auf Einladung
des Negiernnasverweſers eine große Reihe von Vertretern der
Lunſt der Naturwiſſenſchaft der Vollstunde und Geſchſchte um
über die bereits in Vorberoithungen erörterten Anträge Be
ſchlüſſe zu faſſen welche dem Zwecke dienen ſollen das in
unſeren Sammlungen vorhandene überqus reiche Material und
die ausgezeſchneten Kräfte auf jedem der genannten Gebiele
über welche unſer Lond verfügt für eine voltsthümliche Verwerihung mehr als bisher bereit in machen bhmttve wer

Flößberg 23 April ſFenersbrunſt Geſtern früh
gegen 4 Uhr entſtand auf bisher noch nicht erinittelle Weiſe in
de vor wenigen Wochen durch Hochwaſſer theilweiſe zerſtörten

Lühlengebände des in dieſer Nacht abweſenden Herrn
Hermann Feuer durch welches das Mühlenwert ſowobl als
auch das mit ihm zuſammenhängende Wohnhaus eingeäſchert
wurde Leider hat der Brand auch ein Menſchenleben ge
fordert Der bei der Bekämpfung des Feuers mit thätig ge
weſene Schuhmachermeiſter Karl Bierling ein rüſtiger Kriegs
Weteran im Alter von 55 Jahren wurde als er den drohenden
Einſturz einer Mauer des brennenden Gebändes durch Ent
fernung eines Holztheiles beſchleunigen wollte von dem un
erwartet raſch niedergehenden Manerwerk getroffen und ſo ſchwer
verletzt daß er heute früh ſeinen Geiſt aufgab

Aus Sachſen und Thüringen Jn Weßmar bei Gröbers
ſürzte der Arbeiter Jung bahn ſo unglücklich von einem Neu
ban daß er ſchwere Verletzungen erlitt Jn Dieskau iſt
die Bornaiſche Kranfheit anfgetreten Jn Wettin graſſiren
Scharlach und Diphtheritis Der Bahndan WettinWaliwitz
wird noch im Lauſe des Monat Mai beginnen Auf dem
Wege von Bremke nach Freienhagen wurde Montag
morgens der Klempnermeiſter Siebert aus Bremke kodt auf
gefunden Er war abends zuvor nach Freſenhagen gegongen
um Geſchäfte zu beſorgen unterwegs müß ihn ein Unwohlſein
befallen haben er hat ſich dann am Rande des Sieberges nieder
gefetzt iſt eingeſchlafen und die empfindliche Kä Nacm den Tod gebracht pfindliche Kälte der Nacht hat

Vermiſchtes
Eine reiche Erbſchaſt Jnſolge Hinſcheidens eines Erbonkels

in Amerika wurden nach der Mind Ztg an ſieben Einwohner
von Salzuflen je 11,751 W ausgezahlt Außerdem beziehen
die ſieben Erben jäbrlich eine Renke von 4500 und nach
dem Tode des jetzt noch lebenden zweiten Erbonkels welcher in
voriger Woche die freudige Botſchaft hierher überbrachte fällt
den Erben ein weiteres Kapital von 250,000 M zu Die glück
lichen Erben leben alle mehr oder weniger in kleinen Verhält
niſſen und kommt ihnen der Vermögenszuwachs gut zu ſigiten
Unter den Erben befinden ſich ein auf der hleſigen Slärkefabrik
arbeitender Tiſchler ein Fäbrikarbeiter ein Kolonatsbeſitzer
ſowie deſſen Bruder ein Steinbrucharbeiter ſowie zwei Dienſt
W Das Kopltal iſt in der hieſigen Sparkaſſe ſicher

ellt
Der Verband deutſcher Eiſenwaarenhändler der ſeine dies
jährige Generalverſanimlung vom 16 bis 20 Mal in Leipzig
abhält verbindet mit derſelben ebenſo wie im Vorjahre in Ham
burg eine Ausſtellung von Artikeln der Eiſenwaaren

aus und Küchengeräthebranche welche von über
100 Fabrikanten aus der Reihe derjenigen beſchickt wird die
ſich den Beſtrebungen des Verbandes angeſchloſſen haben Die
Geſammtzahl derſelben beträgt gegenwärtig 735 während die
Mitgliederzahl des in ſeiner Verlchmelzung mit einlgen älteren
Vercinigungen nunmehr drei Jahre beſtehenden und allgemein
anerkannten Jntereſſenverbandes inzwiſchen auf über 1300 ge
ſtiegen ift worunter ſich die bedeutendſten und angeſehenſten
Eiſenwagrenhändler befinden Die Beſtrebungen des Verbandes
deutſcher Eiſenwagarenhändler welcher in erſter Beziehung auf
dem Boden der Selbſthilfe ſteht ſind in der Hauptſache
darauf gerichtet dem Zwiſchenbandel in der Eiſenwaarenbranche
ſeine Stellung zu wahren

Eine unfreiwillige Lufſtballonfahrt mit tragiſchem Ausgang
machte am Sonntag im Luſtſchifferpark von Mendon ein fran
zöſiſcher Soldat bei Uebungen die bezwecken die Mannſchaften
an die Manöver des Auflaſſens des Feſſelballons zu gewöhnen
Bei dem Kommando Los lleß einer der Soldaten das Seil
nicht los und wurde mit in die Lüfte erhoben Obgleich man
ſoſort Anſtalten traf den Ballon anzuhalten war derſelbe doch
40 m hoch geſtiegen Als man ihn der Erde bis auf 25 m
wieder genähert hatte verließen den Soldaten die Kräfte und
er ſtürzte her ab wobei er tödtlich verletzt wurde

Wenn Jtaliener zum Vergnügen die Türkei bereiſen
Welche Schwierigkeiten italieniſchen Unterthanen ſeitens der
türkiſchen Behörden aus Furcht vor Anarchiſten bereitet werden
beweiſt die Auſmerkſamkeit welche harmloſen Vergnügungs
reifenden aus Jtalien von der Polizei in Konſtantinopel ge
ſchenkt wird Früh morgens traf unlängſt eine aus etwa
25 Perſonen beſtehende Reiſegeſellſchaft ausſchlleßlich
Jtaliener dort ein Polizeikommiſſare waren ihnen
Stationen weit entgegengefahren und nahmen bereits im Zuge
eine genaue Studie ihrer eventuell ſtasisgeſährlichen Phyſio
gnomien ihres Reiſegepäcks und ihrer Reiſepäſſe vor Jm Zoll
reviſionsraume wurde das alles haarklein wiederholt die Taſchen
der Vergnügungsreiſenden wurden außerdem noch unterſucht
ſchließlich begleiteten Polizeibeamte dle Damen und Herren nach
ihrem Abſleigequartier ſie werden ſie auf all ihren Ausflügen
ebenfalls begleiten Ja wenn es eben darauf ankommt iſt die
türkiſche Polizei auch ſchneidig der Herrſcher der Osmanen kann
ruhig ſchlafen

Die Bilanz von Monte Carlo Die jährllche Verſamm
lung der Aktionäre der Kaſinogeſellſchafſt von Monte Carlo
fand am letzten Freitag unter dem Vorſitz von Camille Blanc
in Monte Carlo ſtatt Trotzdem Monte Carlo eine gute Salſon
hatte hat im Vergleich mit dem vorigen Jahr eine Abnahme
von 60,000 Mark in den Einnahmen von den Spieltiſchen ſtatt
gefunden Der Geſammtertrag vom Ronlette und Trente et
qusraute beläuft ſich auf 18,504,000 Mark Dazu kommen
600,000 M Miethe für das Hotel de Paris das Café de Paris

vier

und andere der Kaſinogeſellſchaft gehörige Grundſtücke Die
Geſammteinnahmen betragen dann alſo 19,104,000 M Eine
Dividende von 148 M pro Altie wurde angeſetzt dazu kommen
20 die auf den Conpon im November gezahlt wurden ſo
daß der Geſammtertrag 168 M beträgt was 8 M weniger
macht als im vorigen Jahre Die Urſache des Sinkens der
Dividende iſt die ungeheure Zunahme der Aus gaben die von
der Geſellſchaft zu kragen ſind Der Fürſt von Mongaco
bekommt jeßt jährlich 1,400,000 M gegen 1,000,000 die er
früher erhielt Dein Fürſten Albert ſind außerdem weitere
500,000 M für die Erhaltung ſeiner Lelbgarde zugeſtanden
worden und die Bezahlungen aller Ausgaben des Hofes vonMongco ausgenommen die mit ſeinen Privatangelegenbeiten ver
bundenen Jm Fürſtenkihum Mongco glebt es keine Stenern
und e denn alle Koſten der Landesregierung werden vom
Kaſino bezahlt ebenſo die Erhaltung der Carabiniert der Polizei
der Gerichtshöfe der öfſentllchen Arbeiten und der Anlegung und
Erhaltung der Wege Der Reiſegeldfonds zur Heimfendung von
Splelern die alles an den Spieltiſchen verloren haben iſt anf

40,000 M vermindert und die für Subventionen ausgegebene
Summe dle hauptſächlich an die franzöſiſche Preſſe gebt damit
ſie das Spiel nicht angreiſt iſt von 600,000 auf 400,000 ver
mindert worden Der Hauptgrund für dieſe Abſtriche iſt der
daß die Kaſino Gefellſchaſt 8 auf die im vorigen Monat
ausgegebenen Obligationen bezahlen mußte Dieſe wurden zu
dem Zweck ausgegeben um die 8,000,000 M zu erheben die
man dem Fürſten von Monagco zahlen mußte als die Konzeſſion
für den neuen Konkrakt gewährt wurde Das Einkommen auf
die 60,000 Aktien die das Kapital der Geſellſchaft bilden beträgt
10,080,000 M im vorigen Jahre betrug es 10,560,000 M Zu
den ſchon erwähnten 8,000,000 M wird der Fürſt von Monaco
im Jabre 1913 12,000,000 M erhalten dann iſt nämlich die
alte von ſeinem Vater dem Fürſten Karl e Konzeſſion
abgelanfen die vor einem Jahre auf fünfzig Jahre erneuertwurde Seine 1600 Originalaktlen à 400 e werden ihm
268,800 M bringen und mit den Erträgen aus Zöllen und Be
zablungen für Monopole und Privilegien die im Fürſtenthum
gewährt ſind beträgt ſein jährliches Einkommen nicht weniger
als 2,600,000 M Außerdem reagliſirt der Fürſt noch eine be
dentende Summe aus der Verabfolgung der goldenen plaques
von 100 Franes

Graf Lariſch in der Verbannnng Eine ſehr romantiſch
klingende Geſchichte wiſſen amerikaniſche Blätter zu berichten
eine Geſchichte die echt amerikaniſchen Beigeſchmack hat Sie
erzählen folgendes Wenn der amerikaniſche Dampfer New
York am 22 Mai nach Souihampton ſegelt wird er einen
Mann an Bord haben deſſen Leben Stoff für zwei Romane
abgeben würde Am 22 Mai 1856 ſpielte ſich bei dem Regi
mentscxerziren der 4 Ulanen in Salzwedel ein Vorfall ab
der heute noch im Regiment von Mund zu Mund geht Graf
v Lariſch ſtand als junger Leutnant bei den 4 Ulanen deren
Major Graf v Ponitza war Der Zufall wollte es daß
beide in die Gräfin A verliebt waren Natürlich ward der
junge ſchmucke Leutnant vorgezogen Darüber aufgeregt er
lanbte ſich der Major im Kaſino eine unpaſſende Bemerkung
über die Gräfin und nur mit Mühe konnte Graf Lariſch von
ſeinen Freunden dazu gebracht werden ruhig zu bleiben Am
nächſten Morgen nahm dann der Major beim Exerziren Ver
anlaſſung den Grafen Lariſch bei jeder Gelegenheit ſo zu
chikaniren daß letzterer debend vor Wuth ſeinem Major den
Handſchuh ins Geſicht warf Jm ſelben Augenblick ſtürzte aber
auch ſchon der Major mit gezogenem Säbel auf ihn verwundele
ihn an der Stirn und wollte ihm den Degen durch die Kehle
rennen doch ging der Stoß fehl und durchbohrte nur dle Wange,
wobei dem Grafen einige Zähne ausgeſtoßen wurden Nun zog
Lariſch blank und durchbohrte den Major auf den erſten Stich
daß er todt vom Pferde ſank Jn der allgemeinen Aufregung
gelang es Lariſch nach einem benachbarten Rittergule zu
entkommen wo man ſeine Wunden verband ihm zu eſſen und
zu trinken und ein friſches Pferd gab ſo daß er unbehelligt die
Grenze erreichte und über Calais nach Amerika entkam Dort
in New Orleans ward er in einem Reſtaurant Hausknecht bis
ein älterer Uhrmachermeiſter ihn in die Lehre nahm und ihm
das Handwerk lehrte Dann brach der Krieg aus und Lariſch
ward Anführer des berühmten Reiterregiments der Loniſigna
Tiger als deren beldenmüthiger Chef er mehrmals ſchwer ver
wundet wurde Nach dem Kriege er hatte längſt den Namen
Heinecke angenommen eröffnete er einen Uhrmacherladen in
New York verheirathete ſich mit Anna Vogel der Tochter einzs
Kriegsgefährten die ihm vier Kinder ſchenlte und verlebte als
ruhiger amerikaniſcher Bürger die 45 Jahre Verbannung die das
Kriegsgericht damals in eontumaciam über ihn verhängte Am
14 Juni wird er ſich bei ſeinem derzeitigen Regiments
kommandanten melden und dann vom Kaiſer empfangen werden
Keiner im Regiment kennt den jetzt 67jährigen Leutnant
perfönlich aber das ganze Regiment kennt die Geſchichte des
Grafen Lariſch von anno 1856 Sein Vermögen aus ſeinen
Gütern v in dieſer Zeit bedeutend angewachſen und wenn er
nach Berlin kommt wird ihm die Bank von England einen Check
über 20 Millionen Mark übergeben Die Geſchichte klingt
wie geſagt ſehr ſchön amerlkaniſch und wir geben ſie auch nur
wieder um zu zeigen welche Blüthen amerikaniſche Reporker
hantaſie zu treiben vermag

Lette Nachrichten

Hamburg 24 April Jetzt droht auch hier zwiſchen den
Hafenarbeitern und den Rhedern ein neuer Konflikt aus
zubrechen Nachdem kürzlich die Schauerleute eine Forderung
auf Erhöhung des Tagelohnes um 50 Pfg geſtellt haben ver
langen jetzt die Elbſchiffer ebenfalls Lohnerhöhung

Gotha 23 April Jn der bei Eröffnung des gemeinſchaſtlichen
Landtags vom Regenten Erbprinzen Ernſt von Hohenlobe
Langenburg verleſenen Thronrede wird u a angekündigt daß
beider Entſcheidung der handels politiſchen und finan
ziellen Fragen im Bundesrath auf die bundesſtaatliche
Freiheit der eigenen Entſchließung nicht verzichtet
werden wird Das Beiſpiel Vayerns ſcheint zu wirken ob
aber nachhaltige Nackenſteiſheit oder Nachgleblgkelt das Ende

ſein wird bleibt abzuwarten

Fortlaufend bedeutende Eingänge bevorzugter Neuheiten

Costumes
Kragen Blousen Blousenhemden

Costümröcken Staub u Reisemänteln
Grosse Gelegenheitsküute

Costumes u Bloem

Vornehmer

Preise

Geschmack

Tadelloser Sitz

Anerkannt billigste

Geschäftshaus
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irre Gr fadellose Ausföhraog eider jedes
AMAaschiase Garantie geleitet

v tiedtag avrochitrata s Je in e a neaaue

Skehs Industrie Werke
G zu b Dresden A 16S Ohne Coneurrenz

Schunckrafenflächen
erhält man durch feinſten

Gras Samen
Offerire ver Kilo 0,90

G Renneberg d ärinerCharlottenſtraße 7

Ia saftträeſfende gutgelochte Sehweizerküse
Prima fette Alpen Limburger Küäse

Weinste frische Tischbutter à Pfund IIO Pfg
Reines weisses Schweine Schmalz

h t 7 h r J dv t E e J er S Se

2Ier Stück Pkennigo

à Pfund 76 Pkg
à Pfund 32 Pfg

à Pfund 50 Pfg
Gr Ulrichstr 44 Gr Steinstr 42
Leipzigerstr 23 Thomasiusstr 40

larkt 18 Steinweg 24
Bernburgerstr 16

Alter

Am 26 d M gelangen
M 20,000,000 4 Schuldver ſchreibungen

Norddeutschen üovya zu Bremen

unkündbar bis 1 April 1906
zum Courſe von 100,50 h zur Subſeription

Wir nehmen Zeichnungen hierauf entgegen und vermitteln dieſelben
koſtenfrei

II F Lehmann Reinhold Steckner
Hallescher Bankverein von Kunlisch Kaempf Co

Hermann Arnhold Co Bank Comm Ges

Livernes BauDatöria
Träger Disenbahnsehienen Säulen penve

sowio Wasserleitungsanlagen
iefere zu billigsten Preisen Katdloge Kostenansechlüäge

statische Berechnungen unen tgeltliech
Zahlreiche Referenzen

E Leutert
Maschinenfabrik u Visengiesseret Halle a/S

Wauderer Räder
bleiben nach wie vor die beſten ob

Holeich ſie jetzt Nicht theurer harre
Allein Vertreter für Halle aS u Umgegend

Wilhelm Münster Markt 24

Weltausstellung

Paris 1900
allein den

Grand

Prix

a z Größe W

S

S S F 5
2

S S Gartenmeſſer Nr 550 2 Klingen von feinſtem engl Stahl ge2 S ſchmiedet Cocosholzſchalen kräftige Roſenſcheere geſetlich geſchübt
2 Preis pro Stiück 2,30 Mark gegen Nachnahme oder vorherige

Einſendung des Betrages Porto frei Den neueſten Pracht Catalog
von Solinger Stabhlwaaren gratis und franco

Billiger
als Böhrmmische KBraunkohlen

offerire ich

Meuselwitzer Zrikets
von vorzüglichſter Heizkraft

nach jeder Bahnſitation
Serner offertre ich für Porzellaufabriken e beſonders geeignete

X

A We ling Leipzig
I rmoririer ſchwarzweiß

Siartensanal goldgelb liefert jedes Quantum

Hngo Fessfrag Georgſtraße 3

m e

Edlredonm
leichtester Hut

G0hristian Voigt
Schmeerstr 21

T
n

Continental
PREVRATIGO

Für Fahrräder und Motorſahrzeuge die beſte Verelfnng

Jeder Relſen trägt obige Schutzmarke

Lontigental Caoutehoue Guttapereha Pomp Hannover

Sonnen u Regenſchirme

en Auswahl enesrikat garantirt dauexbaft Ueberren in einer Stunde Ergbſt einpf

Fritz Rehrens
Schirmfabr Gr Steinſtr 85 Ecke Neun
bäuſer 37 Jahre Fachmann ſtets Beſtes
erſtrebt Es wird kein Meiſter geboren

Gatten und Halkon Möbel

in Schmiedeeiſen Naturbolz und Vambus

Vriedhofs Räinlce mart 4,00
Rollschutzwänele be

in 15 Größene
r

d SZ Ssm e 5723 S 22 Sm 2 zS S SS S Sm 2S 2

S 3 Sempfehlen in großer Auswahl

A L Müller C0 6t Sleiiſt
Magazin für Hans und Küchengeräthe

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Photographie
Benekert e

13 St Piſttbilder Mk 4,50
Cabinekbilder Mk 12

P elegant und billigP t Emma Guth Streiöer
ſtraße 6 Lager ſämmtlicher Pubartlkel

Berliner Fehrinſtitnt für
Schnittzeichnen Amenſchueiderei
theoretiſche und praktiſche usbildung
Zuſchneiden Maßnehmen Anprobiren

Curſus 6 Wochen Schnittzeichnen
14 Tage Leichtfaßliche patentirte

Methode Schneiderinnen können ſich
im Schnittzeichnen ausbilden Stunden
nach Wahl Vormittag oder Pachmittag
Frau A Kögel Landwehrſtr 2 part

S

2

S

8
S

h äMarienburger Pferdeloose
à 1 Mark r o u Liste 30

Ziehung am 9 Mai ete
Johs König Liebenauerstr 14 I

Sounenſchirme in größter
Auswahl am billigſten bei
L F Werkmeister16 Leipz Str 16 Schirmfab

Reparat Bezüge ſofort
S Lief aller Confum Vereine

Herren Stoffe
Neuheiten in ſchöner Aunswabl kauft
man in Folge ganz geringer Ge
ſchäftsſpeſen nubedingt am beſten
und billigſten bei

A W egericlks
Brüderſtr 2 nahe am Markt

Bitte auf Straße u Firma zu gchten

Hroße Betten 12
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitreinigten nennen Federn bei GuLuſtig Berlin S r wrenſeraße 460 Preis

liſtg koſtenfrei Viele Hnerkennungs
ſchreiben

Unübertroffen
ſind

Suppen
einlagen

Soeben friſch eingetroffen z V
Knorr s HafermehlKnorr s Hafergrütze
Knorr s GrünkernmehlKnorr s Panirmehl
Knorr s BohnenmehlKnorr s Erbsenmehl
Knorr s LinsenmehlKnorr s Erbswurst
Knorr s Suppentafeln

bei Ernst Oehse

Aucktionen
Donnerstag den 25 Avril er

Vormittags 10 ühr verſteigere ich
Natbhansſtraße G zwangsweiſe gegen
Banpsgfe

1 Partie Mobilieun
mnirgr Gerichtsvollzieber

Doutterstag d 25 Aprit Mittag
12 Uhr verſteigere ich Mühlrain 5
zwangsweiſe gegen Baarzahlung

eine Gartenlaube gemüſier Gerichtsvollzieher in Halle

Mit 2 Beiblättern

V

52
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